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Senoel-Setende

Do Wohl- € hrmiirdigen, Grof-Adhtbaren md
Wohlaelahrten A;)mn,

@tt(manus""

Bon Iwicau/

%vblvcrbwnten Paftoris Emeritiderer € riftli-
chen Semeinen su SerfdorfFund SeiffersdorFundder
geigniger Diceces Senioris,

Al8 Derfelbe
Fer1a I PENTECOSTES
Sein
JUBILAUM MINISTERIALE

Und bald darauffden 26, (15.) Julii 1738,

SeinenAhtsigiien Seburtd-Sag

bey giemlichen Leibes - Kreaffeen )

verun nqc bcmevve
Wolten qus Kinblicher Picht bentragen

Dreffen BVier anitodh lebm_sc Sobie.
ECEITONIG, gedructt bey oitfricd Bimmermannen,
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) Ianger’gcbenssgcitgbér Stoinmen i et

i — DicibreSupetfidyt aunfSOE allein geftellts
WA Datjader fromme SOt einredye fehrgrof
Ty /A 4 3 , - Bergniigen/

gt *Darinnen [ft Er fie vicl Angft und Notl
R ANT .. A o befieaeny

2Bie diefes mandper fhon-mit Herens DancEbarkeit s

An Fubel Fieften bat ecfannt suunfrer Jeie; vy
€3 gicbt swar SOt der-HEre nicht allen gleiche Tabres
Den cinen trdgt man jutig fchon auf die Leichen-Balyres

Der andre Wird febr alt und firbet Lebens fatt/

So tic ¢8 weiflidy GOt bey fich befehloffen hat,

(4 RWie grofy die BWorforge ®Ottes vov alte Leutefen,Las Faw man nichtnur on”
feinen ausdriiclichen Befelle Len. XTXY 32, fondern audy aus {einer gnds
Digen Weeheiffung Jel, XLVI, 4. fehen. Lie denn auch dex Sei & Ottes,
alg eine befondere SradenaBelobnung anfulret,daf derErgrVarerIfaac
altund Levens:fatt s feinem BWolek verfammict worden, Gen. XXXV, 29,

(%) Senex in domo, bonum fignum ecft in domo Ben-Syra. Sent: 15.. Das
Rath-Hauf ift glicEfeelig o viel alte Negenten am Ruder figen: Die Kive
he ift glickfeclig : und das Hauf hat cin SnadenBeichen von SOLE, wo
alte fchrev darinner ein-und auggehen, und wo ein alter frommer Vaterim
Hanfe it Alte Theologi find der Kivdpe am piiglishften,  Carpzowius
Conc, Fun, T, V. p, 696,
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Dents der weif tyundertic) dee Menfcyen Cliick uTeheen)
Den einen hebt Er hody und bringet thi su Shyreny
o daf thm ftetes Glircf und Wobhlftandift beswvuft)
Daber audy lauter Freud in feince muntern Bruft.
Der andre aber Fan von allen nidyts erlangen) 5.
Bas bertlich auff der Welt/ omit die andern prangem
- BLagt man1vie/ und wober dody dicfes miffe fep¥
So bleibet SOttes Ratly dic Urfady gans allcin.
Drr hat. s felber fo/ nicht anders babenwollen;
0B jener in der IBelt as Groffes werden follen)
Daf diefer nidyt fo hody als jencr Fommen tany
- Dag hat der weife BOITT nur gang allein gethan,
ZBie Er die Yllmadyt hat durdys @pd)répffuug&%ercf bes
Jan e qaty TARIE haid 47t ¢ ‘foiefen
o foird ber Weikheit Krafft dadurdy febr Hody gepriefeny
~Dag unter Wenfchen Er die Stande eingefest
Daran cinjeder fidy nady feinem Wunfdy cradit. ()
Sugiwifcyen weiff Er. docy audy feinen milden Seegen:
Auff icden Stand febr wobl und weiflidy bepsulegen,
€r feegnet Srof und Klein/ Er feegnet Reich und v, (&)
Er madyet alle gleich mit feiner Licbe warm. '
Ber Jhn nur fiedyten will wmit wabrer Herpens Sreue)—
Bey dem wird feine Hird mit ieden Morgen neus. :

fe) Dacb dembetanten Sprich,%Bort : Des MV enfchen VOilke iff fein, iy
“ melveich. Dafi aber diefes in gewiffen Bertande gaus falfeh geredet fey,
berocifet Heve M. QOoog P11 feiner Cafual - und Milcellan Predigten p;
g 5. fequ. Daft hingegen vie Beliebung cines Menfchen ju diefer oder jener
ebens:det, die Inclination juciner gewiffen Profestion und devgleichen
Vocatio Dei interna gar nobl jus vedes fev, davon Ban man nadlefer in
Sperlingii Continuatione PetriScrupulofi P, 11, p. 292 .
(d) Plalm, CXV, 13. ] :

: Be,




Befonders abee ift der Pricfter Ehren: Seand.

Der Stand/auf weldyen GSOte viel Gutes hat getwand.
Wer ficy in feinem Dienft redhtfcbaffen-Fan verbalteny
Bep dene will Er fiet S mie Lieh und Snade malteny

er Ihm in Wenigen hicrauff der bdfen Welt/

So fvic Ers haben will) o vic ¢8 Shin gefallts
Getreu gebliebenift/ den will Er vieles fdyencken;
O toill €r alleseit jm Deften rwobl gedenclen,

Er Erobnet thn mit Heyl/ als wicmit einem Sehild) ()

Crieifet uberall fidy gegen ibth febe mild.
Cr uberfchurtet ibn mic Snade/ Seegeny Lebeny
Und fvas €r fonften Fan Hom Himmel Sutes geben, .-

Das bleibt ibm gant gemwif sum wabren Cigenthumy

€rhdlt audy vor der Welt den allerfdhdnfien Rubm.

{&) Adami in feinen Deliciis Biblicis Vct’eris Teltamenti 1696.0Der ticandere
usehlen belicben; P. VIL p.613. fithret aus Herrn Ernflens S dyrifften
an, dafi ein frommer Priejter von SOtt mit drey Keobnen, geleohnes
toerde. Memlich einev Ebren-Keobne, cinct Sebug:Krobue, und einer
Sreuden:Rrobne. Und hatand) feinen guten Srund. Cs gereichet feorine
mem Peieftern sur Ebre, 0af {ie flud Botfchaffter an€hiftus fatt,2.Cor.
vV, zo0. Chrijti Diener und Haughalter iber SOttes Seheimniffe, r.Cor.
1V, 1. Condetlich aber ift die Schug Krobne gang unvergleidlicy. Denn
tvie GO tderhaupt feine Chriftliche Kirche eines fo madytigen Cduges
toirdiget, daf fie vou denen Plovten Ve Hollen nieht foll Fonnen iibermaiti-
getoeeden, Macch, XVI, 18, Alfo_{ind audy deefelben Diewer unter ipres
SOTTes Schivmen vor dem Stivmen aller Feinde frey. Wennsibre
Feinveanfs Eigite greiffen an, fo gebt oy SOt iy andre Bab, es ftcht
ifl feinen Handen, nad) feiner gnadigen BVerheifjung, PL CV, 15, Jer. 1, g,
fondeelid) aber Zackh, 11, 3. weldyes aud) SEEUS felbt wiederholet Luc,
X, 1<, wie denn audh hin und wieder Exempel dever ju finden, die SO1tems
piindlich darum gejtrafft bat, Daf fie fich an frommen Prieftern feindfeelig
vergriffert, €. g. r.Reg XIIL 4. 2.Reg.11, 24.  Enbdlidy felget aud die
SreudensKrobme, davauff ficy Paulus frenete 2. Tim. 1V, 7. und bon tvel:
cher julefen, Dan, X1, 3. Hicher Lan man audp jiehen Prov. XV, 31, der
Alien Kron find Rinbcdfﬁinbe(t und Der Kindes €hre find ihre BVater.

%) 2

dwar




aar fwenndie arge TWelt demPriefter folte lobneny
Sic¢ witrde feiner wobl su Feiner Jcit verfchonen.

Man fpottet feiner nur und bleibet ihme gram/

Wie man Elifa that) al® er gen Bethel Fam. -
Sedoch it beffer foeif der groffe SOTT 4u ebrens
sOie (o.fein wabres Wort mit aller Treue K hren. :

Oleich foie ben Ihm der Cobhn vor Fromme iff et arofy

AWetl Er fie iederseit felbf tragt in feinem Sdyovof.
&b feeanet Ervielmehr/ die fo Ihm teculich dieneny
Diclaft €r alleseit wic fchone Baume ariinen, _

Er chre fie vor dev eIt/ S fehiinst fie iedevgeit/

Er madyt fie ftefS dergniigt auch indem grificn Lend,
Wil gleich ey grobe Teid Bald vis bald das exdenclens
Dadurdy.ev ibre Rub und Sriede mdge Erancheny. .

&0 bieibt oSOt ihrSilound ihr febr grofferLobry
€ hebetfiefehrbody/ der bofen 2Welt gum Hobn.
HereBater! di Fan Er vor andern veichlich preifen,
Wotnit dergrofje SOt¢ diefelben pfegt su fveifen -

Die threr Hecrde find von Herpen guacthan.

Dice fidh der Kivchen wohl ganp lichreich nehmen‘an.:
Der groffe SOLE hat Fhm mebr Lebens:-Jabr gefyenchet/
2418 Dever Die man fhon vor Seincr Jeit gedencher. (§)

(£) SeinWater Hevr M. eantich Ticemans, der Skhilenin Fwidan Colle-
. ga Tertius, und feine Grof Bacer von Baterlicher, fo ol als Mintterts
. ther Seite, habetres Bber 0. und 70 Jabr nicht gebrachs,  Seine Hovven
- .. Anteceflores im2inte : als Herr M. Wl ichael Pfund iff 40, Faby : Here
- M.olffasng Scheecenfubf ift 22 Jabrs DHereM, Jobann Bience
;27 Jabe: Derr Gerbard Gebmeg o. Jahr s Were M Abtabam Siichs
bach 32. Jabs: Heve M. Cafpar LTieolai 2, Fabr: Herr M, TJo .(za-
ftolowsky eint halb Jabv; Der sHeee Vaver aber feit 1688, updalfo ; o,

/ Zabr bie gewefen. . &7 i 5
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Bir tyollen Kinder-NRecht su leiften ung bemiihyny
Defi man ficht feinen Stand inRKindes:Kindern blihn.(g)
D angenehmer Tag! andem v iff aebobreny
€in Tag vov Taufenden gum Fubel-Teft erfobren.
O wag vor Srende wird bey andern andh verfpuhrey
tan hdect nur mit Luft/ wic icder gratulive.
Aas hat der HENRN gechan/ damis fein Hevg afabre/
Bte angenehim 68 fey gu feben ubel: abve (») -
Befonders aber muf i unfre Kindev - PAicht
Mt Dancke nehmen any weild nicht febr offt gefchide.

(g) Unfer Hesr Vater batmit Frauen Chriffinen Carhavinen; 0es feel, Heren
M. Jobann Ehtiftoph Hilfchers gervefenen Diaconiin Eolvis eingigen
Lodhter gejenget 8. Kirder,¢8 leben aber nidyt mebhr als 4. Eobne, nemlih

M., Sjobann Danicl, Paftor in Bevfoorff nud Seiffersvorff,
M.Daniel Chriftian, Paltor jurien und Lebin,in der InfpetionSeffern
Danicl Gotrwale, Medicinz Doftorund Praticus in Leifgnig.
Daniel Ehrenfricd, Notar, Publ Cell und Pappiermaeher in Coldit,
‘won biefen hat G cklebet 19. Rindes Kinder, davon 3. Sobnecund 1. Lod=
teraudh 4 Kindes-Kinder denifelbenin die Ewigleit vergegangen.

() S dicfem iektlanffenden Seculo {ind i uuferm € hurfirftenthum etlidhe herrs

ugbcjubel;gq%e, theils ingemein, theils in particulari gefepert worden:
Anno 1-02, ai 1 8. O&obr. bje 200l Univerfitat ju Wittenberg: Anno
1707. Qith 4. Decemby.’u Lipyig. Anno 1717, am 31, Odabr, hat die
gange Tutherife Kivde fhr grofjes Jubels Seit hocbfeperlich gebalten,

Y theqen Dot 202 jdbrigen Reformation D. Lutheri, Anno 173¢ ani 25,
Junii wegenervor 202 Gaphren aufvem groffnReichs:Tage ju Augfpurg

> Tibergebenen Confesfion. Anno 1734, wurde bemcrcPet Das Hndeve Jubel
Andenckert, der von deti feel, Lutheroin die Teutfthe Spradhe iberfesten
Heit. Schrifft weldies vordem feel. D, Bugeohagen Feftum Translatios
nis Bibliorum genennet, und jabelich! i feinem Haufe gebalfen werden:
D431 ancy Anrto 1737 gedadteman an die Smalkaldifeben Articul, el
dhe wnter deney ¢. Birchern, vavinne unfeve Kiveheihy Sbagbeyspebints
niff vorteigt, bﬂ»}/llI}N}u ) 1’(1},0. 7SS G g} =
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Dafunfiia Jahre fadim Ymte Faum verfofen

Di¢ Cr an HENE O gelebre unverdroffen. (D -
o et das Wchiafte der Lebenid - Jabre aw ©)
Acy das hat SOtt der HErr durd feine Kraft getlan!

® ImU. Tejtamente mward es deneyt Levicen, wenn e dds softe Jahe ibres Als
tevs eceeidt, nad) Dem Eottlidyen Sefese Num. X, 25.fo gut,dafi fie bons
Dem Dienjte ibres Amtes freyroaven, und die tbrige Reit ihres tebens Der
NRube geniefen Bunten, roeil fie nichts weiter juthun hatten, aig 0af fie auff
die andern Leviten Achtung gebenmujten. . Da dody ibre Umis. Berriche
tungen wenig Kopfidredyens undmeditivens erforderten. Sm N, Tejtas
mente aber, in weldben dody die Jeiten der Befferung find, Hebr. IX, 10,
milfen Die Diener S Ottes, ungeachtet leein weit fhroerers At haben,al®
jene, felbiges bif ins 6o.70.80. Jabr ihres Alters und wohl 5. Jabr lang
undnochanger fithren, wie in B. D, Bdgens Theologo Semi- Secul uyd
JCCanders iego lebenden Chur » Sdchififchen Miniflerio newe und alte
Crempel amgutreffen.  Danun der groffe SOTE aud) dem merent Varee
die Snade gegeben, dofi Er 50. Fabr feinen SO offentlidy gedienet, fo bas
Er demfelben nadh dem JeftsEvangelio in aller Stille felbft cedanchet : £.ob
und Danck {ey dit gefungen, Vaterdee Barmbergigleit' daf mir it
mein Werck gelungen . Exord A XX VI, 22, Durch ilffe G
ees iff mits Gelungen, und fiebe biff auff dicfen Tag . Eine L obs
und Danck:Predige, wegen gelungenen 5o, jahrigen Yercks des gefiibes
ten Predige Umes, indem foldyes gefehen :

L Uberhaupr durch méchrigen Beyfand des dreycinigen GOes

- ted. Der pEre JESUDS redec vOn denen Licbhaberss .
Don deen Gegen-Licbe, und den Gorelichenr Beyfiande,

1L, Jnsbefondere durch Eraffrige MitwiiecFung des Heil. Geis
fes, durch Trdften, Lebrenund Erinnern,

(k) Unfee licber dert Vacer exblidte das Licht diefor Welt dey 1, Julii: 1659,
feib um 3. Mhr ju Srvicday, ward den 9. Nov 1687. als Paftor Subftitutys
nach Sierdorfi denominiret, hat Dom. Invocavic 1 6§8.Die Prob-Predigt

- abgeleget, und Fer L.Pencec. fein Ams angetveten, Nadydem der Emeritus
Sere M, Abrabam §licfbady, den 8. Martii 1696. feclig entfblaffen,
erhielt €v die Suceeshion jum véfligen Paltorat, hatte aber dag Ungli® dafy
ermcldetes Jabe 1696. Sreytags vor Pingiten nebjt Kirdye und Pfarr.

- Robuung, feine Bibliothec, MSta und fammtl, HaugsRath vom Feuex
vy D




Der hat Ihn und sum Troft: (o vicle Jabr gegeben)
Und 3bm gefartiget mit einem langen Leben,
v freuen uns mit Jhmy wir preifen SOttes Macht;
Dic alles alfo hat nady Hergens- Wunfdy gemadyt.
GOTL ey nodh ferner bin bep Ihm mit feiner Gnades
3nd gebe s DaIbm nichets im hoben Alter habde.
Das Alter ey vielmebr von aller Plage frepy
Daf-e8.nicyt andergals die Jugend felber ey, @,
Der Jahre wolle BOTT nody mehrere beplegen '
Dy allzeit guten Ghick/ bey taglich neuen Seegen. (m)

vergebret wucke, SOIT bat Jbmiiberhanptunter feinen Sefebriftern
ale DenUeitefien, das bangiteLebenans Snaden verlichen, unter welden
Dee Legte am 8. Martii 1722, feelig verftorben,der Ronigl Doblu. und € hue
Surfil. Sadf. Berg-Nath and £eid: Medicus Heve D. hrenfried Tites
mann ju Drefden,  Jn denen Sabren feines Minifterii bat & VI, Sue
perindentente ju Eeifinig evfebet; nemlich )
Jere D, Jo, Nigolaus Jacobi, pon Ao 1679, der nach Meifien Losnen,

viedrich

PDerr M. PanlSpetling, von Anno 1690, :
Devr M. George §tiedrich Kébler, von Anno 1727,
Herr Jo. Elias Wlich, 172r.weldye alle Dreye in Leifinig geforben,
Here D, Siegfried Beck,bonAo.1722.f5 nad) Srvicau geogen,und
Dere D, Jobann Cafpar & éfcher, on 1 737. Dieder Hoehfte ftix
@en, bep langen Leben und reidhen Sufluf alles himmlifchen und iredifchen
€eegens erbalten roolle.  Und jtvangig Paftorss in ver Infpeélion {ibers
lebet, eshat aberFein Fremvdet medey Deichie fisen/modh das 2mt der Heil,
Communion balten divfen. .
€1) Des Ciceronis®edancEen de Sene Sute 84. b. treffen bey Shm ghicklich ein ¢
Vs Adolefecentem in quo fenile al:quid, fic fenem, in guo Adolr feentis prebi. eff ali-
quid laudamus , guod qui [equitar, corpore fencx ¢ ffe Poierirsarimo nynquam eris,
(m) FBas dex Hechfeel. Herr D. Jacabi, bep friner Inveflitur Die Reform. Lu-
theti 1689, gerveifaget und geiinfdpet, Dan, X, 19. §irchee dichniche,
Dif




Bif daf Shin Sebensfatt der groffe Hivte vuffe:

Geh hine Wein Daniel, in deines Grabes

Grufft. |

Gely/ rube fanft und wobl, bifs su dem fingfen
i Morgen, .

Gans frey vor aller RNoth, aans frep vorr allem

Sovgent, ().,

ou liebet Wlann, Seicde (ey mit dir, und fey getroft, feby aettoff , Das
bat e bifber veichlich empfunden, : )
(n) Noch Dan. XILirz. rocldye 2Worte fich unfer lieber et Vater fhon vor -

vielen Jabren ju feinein & cichess s Teree erroehlet, unddie Peedigtfelog
claboriyes, 4 ! :
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	Etwas zur Jubel-Freude Des Wohl-Ehrwürdigen, Groß-Achtbaren und Wohlgelahrten Herrn, Herrn M. Daniel Tittmanns Von Zwickau, Wohlverdienten Pastoris Emeriti derer Christlichen Gemeinen zu Gerßdorff und Seiffersdorff und der Leißniger Diœces Senioris, Als Derselbe Feria I. Pentecostes Sein Jubilæum Ministeriale Und bald darauff den 26. (15.) Julii 1738. Seinen Achtzigsten Geburts-Tag bey ziemlichen Leibes-Kräfften vergnügt begienge, Wolten aus Kindlicher Pflicht beytragen Dessen Vier annoch lebende Söhne
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